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Ihr Schnappschuss: Letzte Sonnen(-Blume)-Strahlen

Bild: Christina Nyffeler, Bätterkinden
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Gratulationen

Karl Gschwind (Grenchen) fei-
ert heute seinen 80. Geburtstag
imAlterszentrumamWeinberg.
Herr Gschwind ist immer noch
sehr aktiv und nimmt regelmäs-
sig an diversen Ausflügen teil.
Für das Geschehen in der Sport-
weltzeigternachwievorgrosses
Interesse. Er war selber sehr er-
folgreich imTennisundFussball.
An derOlympiade 1972 inMün-
chen hat er sogar als Boxer im
Team Schweiz mitgewirkt. Die
Geschäftsleitungsowieauchalle
Mitarbeitenden des Alterszen-
trums am Weinberg und seine
AngehörigengratulierendemJu-
bilarganzherzlichundwünschen
ihm alles Gute, Zufriedenheit
und viele fröhliche Stunden im
neuenLebensjahr. (mgt)

YvonneAffolter-Schmid (Sel-
zach) feiert heute ihren 75. Ge-
burtstag. Ich wünsche Dir von
Herzen schöne, sonnige und
glückliche Stunden an Deinem
Jubeltag und für die Zukunft
beste Gesundheit. Ich hoffe,
dassDunochviele JahreDeinen
Freizeitbeschäftigungen Stri-
cken und Singen imChor nach-
gehenkannst. Ich freuemichauf
unseren nächsten «Jokern»-
Nachmittagundaufdasnächste
KreuzworträtselmitDir.Herzli-
cheGeburtstagswünsche –Dein
MannArminmit Familie. (mgt)

Gratulationen einsenden an
gratulationen@solothurnerzei-
tung.ch oder gratulationen@
oltnertagblatt.ch. Gratulationen
am dem 75. Geburtstage sowie
ab der goldenen Hochzeit
veröffentlichen wir kostenlos.

In memoriam

GiovanniGrassi,Zuchwil, geb.
6. Januar 1950, gest. 8. Septem-
ber2023.DieBeisetzungwird in
Italien imengstenFamilienkreis
stattfinden.

Rosmarie Schlup-Stampfli,
Biberist, geb. 6. Februar 1938,
gest. 7.Oktober2023.Urnenbei-
setzung im engsten Familien-
kreis, Friedhof in Biberist.

Erika Ingold-Urben, Biberist,
geb. 5.März 1939, gest. 8.Okto-
ber 2023. Urnenbeisetzung im
engsten Familienkreis.

Elisabeth Ramseier-Munz,
Bettlach, geb. 18.Mai 1944, gest.
5. Oktober 2023. Urnenbeiset-
zung im engsten Familienkreis.

Roland Portenier, Grenchen,
geb. 14. März 1952, gest. 6. Ok-
tober 2023. Abschiedsfeier am
Dienstag, 24.Oktober 2023, um
14.00 Uhr in der Abdankungs-
halle auf dem Friedhof Gren-
chenstatt, anschliessendUrnen-
beisetzung auf demFriedhof.

Hermann Marti-Hofer, geb.
25. Juli 1934, gest. 6. Oktober
2023. Auf Wunsch von Her-
mann findet die Trauerfeier im
engsten Familienkreis statt.

Robert Strähl-Meister, Sel-
zach, geb. 20. Juli 1944, gest.
7. Oktober 2023. Abschieds-
feier: Mittwoch, 18. Oktober
2023, um 14 Uhr in der katholi-
schen Kirche Selzach. An-
schliessend Urnenbeisetzung
auf demFriedhof.

Ein Kanton der
Regionen
Leserbrief: Fremde Federn
Ausgabe vom 10. Oktober

Ich kannRobertGerber nur
beipflichten: Solothurn ist ein
Kanton der Regionen.Das
sollte sich auch in einer –wo
sinnvoll – dezentralenVerwal-
tungsorganisationwiderspie-
geln. Es ist eine ungute Ten-
denz,wennder Verwaltungs-
moloch Solothurn ungebremst
weiterwuchert, diesmit teuren
Folgekosten (Bau von neuen
Verwaltungsliegenschaften bei
gleichzeitigen Leerständen von
Büroräumlichkeiten).Olten,
Balsthal, aber auch das
Schwarzbubenland sind Stand-
ortemehrerer Verwaltungsstel-
len (Spitäler, Gerichte, Amt-
schreibereien,Oberämter,
Kantonsschulen,Motorfahr-
zeugkontrollen, RAV, Veranla-
gungsbehörden und, und, und).
Grenchen als zweitgrösste
Stadt imKanton hat – ausser
zweiGewerbeschulen und
einemPolizeiposten – keine
Verwaltungsstellen. ImGegen-
teil: In den vergangenen 20
Jahrenwurden inGrenchen
mehrere hundert kantonale
Arbeitsplätze abgezogen
(Spital, Veranlagungsbehörden,
Amtschreiberei, RAV). Versu-
che, gewisse Verwaltungsstel-
len nachGrenchen zu holen,
wurden vomRegierungsrat
abgewiesen. Teilweisewurden
unsere Eingaben nicht einmal
beantwortet. Als Verfasser der
SVP-Vernehmlassung zur
anstehendenTotalrevision des
Gebäudeversicherungsgesetzes
fordere ich deshalb dieNeufas-
sung vonParagraf 1wie folgt:
Die SolothurnischeGebäude-
versicherung (SGV) ist eine
selbstständige öffentlich-
rechtlicheAnstaltmit eigener
Rechtspersönlichkeit und
Sitz inGrenchen.
Rémy Wyssmann, Kantonsrat SVP,
Kriegstetten

Da reibt man sich
die Augen
AlsGrenchner reibtman
sich die Augen, liestman das
Interviewmit der kantonalen
Baudirektorin: Nein, Grenchen
erhalte keine Verwaltungs-
stellen, heute nicht und auch
morgen nicht. Und ergänzend
müsstemanwohl auch sagen:
Auch amSt. Nimmerleinstag
nicht. Ich interpretiere also
richtig: Grenchen darf als
industriellerWachstums- und
Wertschöpfungspool brav
seine Steuern nach Solothurn
abliefern, aber ansonstenwird
es imWesten liegengelassen.
Gerne erinnere ich Frau Regie-
rungsrat Kolly an eine kantona-
le Schülerweisheit: Der Kanton

Solothurn ist und bleibt ein
Kanton der Regionen. Geht
man in der kantonalen Politik
leichtfertig über diesenUm-
stand hinweg, so schadet dies
demZusammengehörigkeits-
gefühl imKanton nachhaltig.
Ich rate ihr, noch einmal über
die Bücher zu gehen.
Alexander Kohli, Gemeinderat
FDP.Die Liberalen, Grenchen

Bischof wieder in
den Ständerat
Diverse Artikel zu den
EidgenössischenWahlen

Durchschlagskraft, Intelligenz
undHumor in einer Person
sind in der Politik leider selten.
Pirmin Bischof ist eine solche
Rarität. Als Chef derMitte-
Fraktion im Ständerat, Präsi-
dent der Aussenpolitischen
Kommission undMitglied
dreier weiterer Schlüsselkom-
missionen im Ständerat ist er
ein einflussreicher Verteidiger
des Erfolgsmodells Schweiz.
Die Einführung der Sparein-
lagen-Sicherung für 100000
Franken pro Person undBank
ist ihm zu verdanken. Und
seinemenschliche und humor-
volle Art gibt unseremkleinen
Kanton und vor allem auch
demSchwarzbubenland in der
ganzen Schweiz ein sympathi-
schesGesicht. Pirmin Bischof
bringt’s! Ichwähle ihnwieder
in den Ständerat!
Marlene Vögtli, Hochwald

Kompetente Frau
im Ständerat
Ich schämemich. Die reiche
Schweiz verschleppt Klima-

ziele, versteckt sich bei Völ-
kerrechtsverletzungen hinter
Neutralitätsgesäusel, trägt
Sanktionen gegenüber China
nicht mit. Als alter weisser
Mannmuss ich zugeben,
dass die Frauen im Bundesrat
aktuell mehr überzeugen als
die Männer. Auch was der
bürgerlich und krass männlich
dominierte Ständerat in
dieser Legislatur abliefert,
egal ob bei Gesundheits-
wesen, Mieten, Klima oder
anderem, ist beschämend.
VomNationalrat einigermas-
sen griffig geschnürte Pakete
hat er gebremst, verwässert,
demwirtschaftlichen Profit
untergeordnet. Lasst uns
gegensteuern. Wir brauchen
auch nach Roberto Zanetti
mutige Leute in den Räten,
die sich einsetzen für eine
menschliche und solidarische
Schweiz. Ich wähle Franziska
Roth in den Ständerat, weil
sie als Politikerin einen aus-
gezeichneten Job macht. Bitte
lasst keinen zweiten rechts-
bürgerlichen Ständerat zu.
DasWahlbarometer-Ranking
von Remo Ankli ist mir ein
Rätsel. Er macht bei den
Podien und auch im Bildungs-
departement – auch aktuell
mit dem impulsiven Ent-
scheid, Betreuungsgelder
für behinderte Kinder zu
streichen – einen schwachen
Eindruck. Und ja, liebe bür-
gerlichenWählerinnen, wählt
doch gleichzeitig mit eurem
Favoriten eine kompetente
Frau in den Ständerat.
Daniel Barth, Feldbrunnen

Staatsmann mit
Leistungsausweis
ImGegensatz zum stark partei-
politisch geprägtenNationalrat
kommt demStänderat die
Aufgabe zu, tragfähige Lösun-
gen undKompromisse im
Interesse der Bevölkerung
und der Kantone zu erarbeiten.
In den Ständerat gehören drum
nicht politischeMarktschreie-
rinnen und Polteris, sondern
lösungsorientierteMacher
wie RemoAnkli. Regierungsrat
RemoAnkli ist ein fähiger,
besonnener Staatsmann.
Während vieler Jahre hat er als
Gemeindepräsident, Kantons-
rat undRegierungsrat in unse-

remKantonVerantwortung
übernommen und viel staats-
männischesGeschick bewie-
sen. Drumempfehle ich
RemoAnkli zurWahl in den
Ständerat.
Felix Hug, Starrkirch-Wil

GLP wirkt am
kompetentesten
Die einen setzenweiterhin auf
die Abschottung der Schweiz
als Allheilmittel für alle Proble-
me. An allem ist die Einwande-
rung schuld und der Klima-
wandel kannmit demBau von
Atomkraftwerken gelöst wer-
den. Andere glauben, dass
Verbote die Lösung für die
Erreichung derNachhaltig-
keitsziele sind. Die etablierten
Mitte-rechts-Parteien haben
noch nicht erkannt, dass in der
Schaffung einer nachhaltigen
Wirtschaft ein enormes Poten-
zial liegt. Stattdessen sorgen
sie sichmehr umdie etablierte
Industrie. Als einzige überzeu-
gendeAlternative sehe ich die
Grünliberalen. Sie haben
erkannt, dass weder Sozialis-
mus noch Isolationismus der
richtigeWeg für die Zukunft
ist. Stattdessen setzen sie auf
denMut, durch nachhaltige
Rahmenbedingungen und
Anreize die Schweiz zum
Weltmarktführer imClean-
tech-Bereich zumachen.
Umweltschutz in Kooperation
mit der Bevölkerung und der
Industrie, anstatt gegen sie,
scheintmir das einzige realisti-
sche Rezept zu sein. Zusam-
men, anstatt gegeneinander
müssen tragbare,mehrheitsfä-
hige Lösungen von kompeten-
tenMenschen erarbeitet
werden. Keine Polemik, keine
Dogmatik, keine Angstmache-
rei, sondernHerz undVer-
stand! Aus diesemGrund
werde ichmeine Stimmeden
Grünliberalen geben und
Dieter Künzli in den Ständerat
wählen.
Stephan Hartmann, Solothurn

Ständerat für eine
starke Kultur!
Kultur ist bei FelixWettstein
undmir grossgeschrieben – das
habenwir gemeinsam. Er ist

aber nicht nur regelmässiger
und begeisterter Besucher von
kulturellen Anlässen, sondern
setzt sich auch für eine umfas-
sendeKulturförderung ein:
Auf Bundesebene arbeitet
er direktmit dem entsprechen-
den Bundesamt sowiemit
ProHelvetia zusammen.
Einwichtiges Ziel ist für ihn
die Besserstellung der sozialen
Absicherung vonKulturschaf-
fenden, ebenso für weitere
Beschäftigte imUmfeld von
Kultur. Auf https://clap4culture.
ch/ ist zudemeinzusehen,
wer sichwie stark für die
Kultur einsetzenwill:
FelixWettstein als Ständerat
wählen und damit die Kunst
undKultur fördern.
Laura Gantenbein, Kantonsrätin Grüne,
Lehrerin, Solothurn

Schicken Sie uns
Ihre schönsten
Schnappschüsse
per Internet (ohne
www):

formulare.solothurner-
zeitung.ch/nwch-
leserbild/

oder

formulare.oltnertag-
blatt.ch/nwch-leser-
bild/

oder per Post.

In der Zeitungwird eine
Auswahl abgedruckt.

AusgabeOltner Tagblatt

Verleger: Peter Wanner.

Chefredaktor CH Media: Patrik Müller (pmü).

Geschäftsführung: Dietrich Berg.

Chief Product Officer: Mathias Meier.

Werbemarkt: Markus Fischer, Paolo Placa.

Lesermarkt: Bettina Schibli.

RedaktionOltner Tagblatt
Co-Chefredaktor:SvenAltermatt (sva)
Co-Chefredaktor:LucienFluri (lfh)

Redaktions-undRessortleiter:FabianMuster (fmu).

Kontakt:Baslerstrasse44,4600Olten.
Telefon:058 200 47 11.
E-Mail: redaktion@oltnertagblatt.ch.

Online: www.oltnertagblatt.ch

ChefredaktorMittelland:RolfCavalli (roc).

Zentralredaktion CHMedia
Chefredaktor:PatrikMüller (pmü).

Stv.Chefredaktoren:DorisKleck(dk),Co-LeiterinBundeshaus;
Yannick Nock (yno), Leiter Online; Raffael Schuppisser (ras),
LeiterKultur, Leben/Wissen.

LeitungProduktion&Services:RomanWürsch.

Service
Inserate:Telefon058 200 47 00,
E-Mail: inserate@oltnertagblatt.ch
LeiterVerkauf:NicolasLack

Abonnement:Telefon058 200 55 55,
E-Mail aboservice@chmedia.ch

Druckerei:CHMediaPrintAG,Neumattstrasse 1, 5001Aarau.
Leitung:HeinzMeyer
E-Mail: print@chmedia.ch

OmbudsmannCHMedia:
HansFahrländer
OmbudsstelleAZMedien@chmedia.ch
CHRegionalmedienAG,Ombudsstelle,
Neumattstrasse 1, 5001Aarau

AuflageundLeserzahlen:9877Ex. (WEMF2023). Davon
verkaufteAuflage:9150Ex. (WEMF2023). erbreiteteAuflage
GesamtausgabeNordwestschweiz: 107673Ex. (WEMF
2023).DavonverkaufteAuflage: 101252Ex. (WEMF2023).
Leser: 321000 (MACHBasic2022-2). VerbreiteteAuflage
GesamtausgabeCHMedia: 292018Ex. (WEMF2023).Davon
verkaufteAuflage: 273333Ex. (WEMF2023).

CopyrightHerausgeberin

BeteiligungenderCHRegionalmedienAGunter
www.chmedia.ch

Herausgeberin: CH Regionalmedien AG, Neumattstrasse 1,
5001Aarau.DieCHRegionalmedienAGisteine100-prozenti-
geTochtergesellschaft derCHMediaHoldingAG.


